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Sßae; feinten wir une; m^I SfBir möfien un«

anfeinben. SSJat; deuten »ir bamit fi1r5

©anseaue? ©anj etmaö anber^, a(ef wir untf

Devfprad)en. SßSaö milrben n)lr burc^ grieben

sewlnneri? — <I*6en fo wenig, (^r i(l nic^t

irngwecf einer 0d;öpfung, mo jlreitenbe ^le/

mente verbunben werben unb gieic^wot)! nod^

eigenee; ^z^zw unb eigenee^ SfBirfen U^^Xuxi

foüten

!

21, 7(6er waö i(! jw t^un? SBenn wir

nickte; au0dd)Cen finnen^ moju quälen mi
\x\\^ benn? O, barauf lägt fcc^ viel antwor/

ten! ^f)äten mir nic^t waö wir tf)un f5nnen,

fo wörbe aüeö nod^ w\ bunter ober ^-d* ge/

^en; ferner: miljTen wir nic^t nac^ ©efö^l

unb (Jinfic^t (^anbeln, biefe inigen feyn, x<^<k^

fte bei) jebcm fe^n fönnen? ^nblic^ arbeitet

nic^t jeber m fid), inbem er an Hilfen unb för

3ille 5u arbeiten f4d>t unb glaubt, ja, cö

auc^ wirflic^ — \\\ gew^jfer^ 9Wd{i[d;t, tfeut?

^nße und tr)un x^(x^ wir f5nnen, unb jeben

%i\)i\\ laffen! 2>ie ©d^eibung beö äöeijen^

von ber @preu i|l \\\^x unfer ®erf. —


